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Den Mittelstand stärken durch 
Zeitwertkonten-Modelle 
Neue Konzepte sollen bei einem Unternehmer-Symposion vorgestellt werden 

cn/ters. - Mit einem besonderen 
lebensarbeitszeitmodell, das ge­
zielt auf die Bedürfnisse mittel­
ständischer Firmen ausgericht et 
ist. wollen Petra Stevermüer 
(Cuxhaven) und Jürgen Arne­
mann aus Otterndorf die Unter­
nehmer in der Region bekannt 
machen. Am 19. September soll 
das System des Unternehmensbe­
rat ers Harald Röder bei einem 
Symposion ln den Hapag-Hallen 
vorgestellt werden. 

Räder wird selbst als Gastredner 
erwartet. Er hat das Mittelstand­
orientierte System der "Zeitwert­
konten und Lebensarbeitszeitmo­
delle" entwickelt, aus dem sich 
"Chancen für moderne Arbeits­
zeit- und Vennögensmanagement" 
ergeben. 

Das Treffen richtet sich an alle 
interessierten Unternehmer aus 
den Kreisen Cuxhaven, Stade, Ro­
tenburg und aus Bremerhaven. 
Denn die Herausforderung durch 
zunehmenden Wettbewerbs- und 
Kostendruck als Auswirkungen 
der Globalisierung bereitet auch 
dem regionalen Mittelstand seit 
Jahren massive Probleme. 

Um dem zu begegnen, sind Ar­
beitszeitkonten und Lebensar­
beitszeitmodelle in den Mittel­
punkt der Arbeitszeit und Entgelt­
Diskussion gerückt. Stevennüer: 
"Viele Unternehmen stehen vor 
der Herausforderung, Arbeiten 
entweder an Standorte mit niedri-

gerem Lohnniveau zu verlagern 
oder eine Kostensenkung durch 
erweiterte Flexibilisierung der Ar­
beitszeiten und eine Senkung der 
Lohnnebenkosten zu erreichen. 

Zudem müssen die Altersstruk­
tur der Belegschaft und die Pro­
duktivitäts-Kapazitäten in Zeiten 
konjunktureller Schwankungen 
bedarfsgerecht gesteuert werden. 
Gerade vor dem Hintergrund der 
Einführung der staatlichen Rente 
mit 67 Jahren und dem Wegfall der 
Altersteilzeit ab dem Jahre 2009 
sind professionelle Lösungen auch 
aus personalpolitischer Sicht un­
verzichtbar." 

Wirtschaftssystem erfordert 
flexible Lösungen 

Und Amemann ergänzt: "Unser 
Wirtschaftssystem benötigt also 
flexible Lösungen, die es den Ar­
beitnehmern einerseits erlauben, 
früher in Rente zu gehen und sich 
für das Alter abzusichern und 
gleichzeitig andererseits den Un­
ternehmen Instrumente moderner 
Personalpolitik und Liquiditäts­
Optimierung an die Hand geben. 
Genau das könnten innovative Le­
bensarbeitszeitmodelle sicherstel­
len. 

Große Unternehmen wie VW 
oder Siemens wenden die innova­
tiven Gestaltungsmöglichkeiten, 
die Lebensarbeitszeitmodelle bie­
ten, schon seit vielen Jahren mit 
großem Erfolg an. Lebensarbeits­
zeitkonten geben aber gerade auch 

kleineren und mittelständischen 
Betrieben die Möglichkeit wirt­
schaftliche Vorteile, wie zum Bei­
spiel Kostensenkung, Ratingver­
besserung und Vennögensoptimie­
rung nutzen zu können." 

Bei entsprechender Ausgestal­
tung bieten diese Modelle sowohl 
für das Unternehmen als auch für 
die Arbeitnehmer ein hohes Maß 
an Attraktivität und Planungssi­
cherheit und eröffnen eine Viel­
zahl betriebswirtschaftlicher und 
finanzieller Vorteile, davon sind 
die beiden Organisatoren über­
zeugt- und wollen auch ihre Gäste 
davon überzeugen. Immerhin ist 
Räder für seine Modelle bereits mit 
einem Innovationspreis ausge­
zeichnet worden. 

Wer an dem Unternehmer-Sym­
posium arn Freitag, 19. September, 
interessiert ist, kann sich kurzfris­
tig bei einem der beiden Organisa­
toren anmelden. Bei ihnen gibt es 
auch nähere Informationen; im In­
ternet finden sich entsprechende 
Hinweise unter www.dbzwk.de 
oder www .innovationsmodell-le­
bensarbeitszeitkonten.de. 
• Petra Stevennüer, Steuerberate­
rin, Diplom Finanzwirtin (FH), 
Grüner Weg 14, 27472 Cuxhaven, 
Telefon 04721155640, Pax 
04721/556464; www.stevennue­
er.com, info@stevennueer.com 
• Jürgen Amemann, Unterneh­
mensberater, Diekenhoper Ring 
26, 21762 Ottendorf, Telefon 
047 51/6961, Fax 047 51/ 912481; 
info@juergen-amemann.com. 


